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Programm 2008 

Der BITKOM verhandelt für die ITK-Wirtschaft mit dem Bundesministerium des Innern (BMI) und Vertreter 
der Länder seit dem Jahr 2000 die ITK-Einkaufsbedingungen der öffentlichen Hand (Ergänzende 
Vertragsbedingungen für die Beschaffung von IT-Leistungen, kurz EVB-IT). Bisher konnten die folgenden 
Vertragstypen verhandelt werden: Überlassung von Standardsoftware (Kauf und Miete), Kauf von 
Hardware, IT-Dienstleistungen, Pflege von Standardsoftware, Instandhaltung von Hardware. Mit den bereits 
veröffentlichten EVB-IT-Vertragstypen konnten allgemein anerkannte und ausgewogene Bedingungen für 
den öffentlichen ITK-Markt erreicht werden.  

Ende August 2007 hat das BMI den EVB-IT Systemvertrag, der der Beschaffung, großer, komplexer IT-
Systeme dient, einseitig veröffentlicht und damit die Beschaffungsbedingungen für diese IT-Projekte massiv 
verschärft. Zuvor hatte das BMI die bis dahin üblichen und bewährten Verhandlungen mit BITKOM 
abgebrochen. Damit hat das BMI die über Jahrzehnte hinweg praktizierte und bewährte Praxis der 
gemeinsamen und abgestimmten Erarbeitung ausgewogener Beschaffungsbedingungen aufgegeben.  
BITKOM konnte diesem neuen Vertrag insbesondere aus folgenden Gründen nicht zustimmen: 

 Eine entgegen dem Mediationsergebnis aus dem Jahr 2005 lückenhafte Haftungsbeschränkung 
 Umfangreiche Nutzungs- und Verwertungsrechte an Individualsoftware 
 Extrem lange, marktunübliche Gewährleistungsfristen bis hin zu 60 Monaten 
 Unzureichende Umsetzung von Teilabnahmen 

BITKOM folgt dabei dem Ziel, auf der einen Seite der öffentlichen Hand als Auftraggeber einen 
wirtschaftlichen Einkauf im Wettbewerb zu ermöglichen, auf der anderen Seite sicherzustellen, dass die 
deutsche Wirtschaft zu angemessenen Preisen und kalkulierbaren Risiken anbieten kann.  

Nach Aussagen des BMI soll 2008 der EVB-IT Systemliefervertrag mit der Wirtschaft verhandelt werden. 

Themen 

 EVB-IT Systemvertrag 
 EVB-IT Systemlieferungsvertrag 
 EVB-IT Planungsvertrag 

Ziele und Aktivitäten 

 Verhandlungen mit den Vertretern der öffentlichen Hand (Bundesministerium des Innern, Vertretern der 
Länder und anderer Bundes- und Landesbehörden und –einrichtungen) mit dem Ziel fairer und 
ausgewogener Beschaffungsbedingungen der öffentlichen Hand 

 Vorbereitung und Moderation der Verhandlungen 

Internet: http://www.bitkom.org/gremien/evb-it  

Eckdaten 

 2007 2008 

Veranstaltungen (Teilnehmer) 6 (60) offen 

Telefonkonferenzen 15 offen 

Presseinformationen, Autorenbeiträge, Interviews 2 offen 

Stellungnahmen, Publikationen - offen 

Sprecher der Wirtschaftsdelegation: Dr. Stefan Krätschmer, IBM Deutschland. 
Weitere aktive Teilnehmer: Accenture, Alcatel-Lucent, CONET, Deutsche Telekom, Rohde & Schwarz, 
Siemens, SAP. 
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